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@ Uberfahreinrichtung fiir ein Schienenfahrzeug zum Transport von Strassenfahrzeugen zur
Uberbriickung des Zwischenraums zwischen zwei gekuppelten Schienenfahrzeugen.

@ Um bei einer Uberfahreinrichtung fiir Schienen-
fahrzeuge zum Transport von StraBenfahrzeugen die
Forderungen der Autoindustrie im Hinblick auf eine
maximal Uberfahrbare Spaltbreite auf der Fahrspur
und im Hinblick auf bahntechnische Erfordernisse
nach behinderungsfreier Gewihrleistung der maxi-
mal zuldssigen Einfederungstiefe der Puffer des Pui-

fersystems zwischen zwei gekuppelten Schienen-
fahrzeugen auch bei Verwendung von gegenlberlie-
genden UIC-Normalpuffern gerecht zu werden, ist
auf jedem Puffer eine Uberfahrkonsole (2) angeord-
net, die auf dem gegen die Kraft einer Feder 1dngs-
verschieblichen PufferstéBel (10) abgestiitzt und be-

festigt.
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Die Erfindung betrifft eine Uberfahreinrichtung
flr ein Schienenfahrzeug zum Transport von Stra-
Benfahrzeugen zur Uberbriickung des Zwischen-
raums zwischen zwei gekuppelten Schienenfahr-
zeugen.

Aus der Zeitschrift D1 = - ETR 34 (1985), Heft
7/8 Seite 540 bis 542 "Entwicklungstendenzen ... in
der Giiterwagentechnik der Deutschen Bundes-
bahn", P. Molle - ist es bekannt, an den Stirnseiten
von Flachwagen der Bauart Samms 695 Uber die
gesamte Fahrzeugbreite Stirnwandklappen anzu-
ordnen, die bei Bedarf abschwenkbar und als Uber-
fahreinrichtung flr StraBenfahrzeuge verwendbar
sind.

Aus der D2= - Eisenbahningenieur 40 (1989)
4, Seite 180 "Die Weiterentwicklung der Niederflur-
wagen "Rollende LandstraBe/Autobahn”, H. Tan-
detzki - ist es bekannt, flr kurzgekuppelte Schie-
nenfahrzeuge als Uberfahreinrichtung stirnseitig an
den Stirnflichen einzelne Uberfahrklappen im Be-
reich der Fahrspur der R&der oder StraBenfahrzeu-
ge Ublicher Bauart anzuordnen. Es sind Uberfahr-
einrichtungen mit zwei einzelnen Uberfahrklappen
im Bereich der Fahrspuren je Fahrzeugende und
mit nur einer einzelnen Uberfahrklappe auf einer
Fahrspurseite bekannt. Bei der letzigenannten Aus-
fihrung ist die Uberfahrklappe eines Fahrzeugen-
des diagonal versetzt zur Uberfahrklappe des ande-
ren Fahrzeugendes angeordnet und die zum Uber-
fahren notwendige zweite Uberfahrklappe je Fahr-
zeugende wird vom benachbarten gekuppelien
Schienenfahrzeug abgeklappt.

Die Uberfahreinrichtungen nach der D1 und D2
haben den Nachteil, daB sie bedienungsbedirftig
sind und im Fahrbetrieb nicht in abgeschwenkter
Lage verbleiben k&nnen. Fehlbedienungen flihren
im Fahrbetrieb in der Regel zur Zerstérung der
Uberfahreinrichtung. Auch sind diese Uberfahrein-
richtungen erheblichem Verschlei8 unterworfen und
verursachen  erhebliche  Betitigungsgerdusche
beim Verschwenken und Benutzungsgerdusche
beim Uberfahren.

Weiter ist es bekannt, bei kurzgekuppelten
Schienenfahrzeugen im Bereich der Fahrzeugspur
je Stirnseite des Schienenfahrzeugs am kurzgekup-
pelten Ende ein- oder beidseitig Uberfahrkonsolen
anzuordnen. Aus der DE-OS 29 443 814 ist bei-
spielsweise eine derartige Uberfahreinrichtung be-
kannt, bei der an den Enden von zwei kurzgekup-
pelten Flachwagen die Kurzpuffer im Bereich der
Fahrzeugspur angeordnet sind, wobei Uber Kurz-
puffern fahrzeugfeste Konsolen angeordnet sind,
die in axialer Richtung der Kurzpuffer den ungefe-
derten Bereich der Kurzpuffer Uberdecken. Fir ge-
kuppelte Schienenfahrzeuge mit gegeniberliegen-
den UIC-Normalpuffer und damit mit normalem
Pufferhub ist diese Anordnung nicht zum Uberbriik-
ken des Zwischenraums geeignet, da einerseits der
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verbleibende Zwischenraum aus Uberfahrtechni-
schen Grlinden nicht gréBer als 150 mm ausfallen
darf, andererseits aber von einer maximalen Einfe-
derung der Puffer je Fahrzeugseite in der Grdfe
von 105 mm, d. h. eine Verkleinerung des Ab-
stands der gekuppelten Schienenfahrzeuge in der
Gr6Be bis 210 mm beriicksichtigt werden muB.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Uberfahreinrichtung zu schaffen, die fiir die beiden
unterschiedlichen Betriebszustdnde Fahrbetrieb im
Zugverband und Uberfahrbetrieb zum Be- und Ent-
laden nicht bedienungsbedirftig ausgebildet ist
und die den Forderungen der Autoindustrie im Hin-
blick auf eine maximal zuldssige Spaltbreite auf der
Fahrspur der Ubergangseinrichtung zwischen zwei
gekuppelten Schienenfahrzeugen und den bahn-
technischen Erfordernissen nach behinderungsfrei-
er Gewdhrleistung der maximal zuldssigen Einfede-
rungstiefe der Puffer des Puffersystems zwischen
den beiden gekuppelten Schienenfahrzeugen auch
bei Verwendung von gegeniiberliegenden UIC-Nor-
malpuffern mit einem Gesamthub von 210 mm
gerecht werden.

Zur L&sung dieser Aufgabe ist die gattungsge-
méBe Abstitzvorrichtung, wie im kennzeichnenden
Teil des Anspruchs 1 angegeben, auszubilden.

ZweckmiBige Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen des Erfindungsgegenstandes sind in den
Unteransprlichen beansprucht.

Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung ndher beschrieben. Dabei wird auch
auf die in den Unteranspriichen gekennzeichneten
vorteilbaften Weiterbildungen und Ausgestaltungen
der Erfindung eingegangen. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer erfindungsge-
m#pBen Uberfahrkonsole,

Fig. 2 eine Seitenansicht der Uberfahrkonso-
le nach Fig. 1 im vergr&Berten MaB-
stab,

Fig. 3 einen Schnitt 18ngs der Linie lll - 1ll in
Fig. 2.

Die erfindungsgemiBe Uberfahreinrichtung ge-
maB Fig. 1 bis 3 weist an jedem Puffer 1 eine
Uberfahrkonsole 2 auf, die auf dem gegen die Kraft
einer Feder ldngsverschieblichen PufferstéBel 1a
abgestltzt und befestigt ist. Die Uberfahrkonsole 2
erstreckt sich oberhalb des PufferstéBels 1a Uber
die gesamte Linge des PuffersttBels 1a bis zum
Pufferteller 3, mindestens aber bereichsweise Uber
dem PufferstéBel 1a. Die Abstlitzung und Befesti-
gung der Uberfahrkonsole 2 auf dem Pufferstsfel
1a erfolgt form- und/oder kraftschllissig. Der Puffer
1 weist eine Drehsicherung (PaBfeder 4) auf, die in
Langsrichtung angeordnet ist und ein Verdrehen
des PuffersttBels 1a gegen die an der Pufferkonso-
le 5 befestigte Pufferhiilse 1b verhindert.

Um am UIC-Normalpuffer keine Anderungen
bzw. zusitzlichen Eingriffe vornehmen zu miissen,
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z. B. Stltzelemente oder SchweiBindhte direkt am
Mantel des PuffersttBels 1a vorzusehen, ist im
Ausflhrungsbeispiel die Uberfahrkonsole 2 mittels
mindestens eines Spannbandes 6, das um den
Umfang des PufferstdBels 1a gelegt ist, an diesem
befestigt. Im oberen Bereich trdgt das Spannband
6 einen Stiitzsteg 7, der quer zur Uberfahrkonsole
2 angeordnet ist und diese von unten in vertikaler
Richtung abstitzt. Der Stiitzsteg 7 weist eine Aus-
nehmung 8 auf, in die die PaBfeder 4 greift, womit
ein Verdrehen des Stiitzstegs 7 auf dem Puffersto-
Bel 1a durch FormschluB verhindert wird. An dem
dem Pufferteller 3 zugewandten Ende ist an der
Uberfahrkonsole 2 ein sich in Lingsrichtung der
Uberfahrkonsole 2 erstreckender Steg 9 befestigt,
der sich gegen L3ngsverschiebungen zum einen
an der dem Pufferteller 3 zugewandten Stirnseite
der PaBfeder 4 und zum anderen an der Innenseite
des Puffertellers 3 abgestiitzt.

Bei einer anderen L&sung flr die Festlegung
der Uberfahrkonsole 2 weist die Uberfahrkonsole 2
an ihrer Unterseite einen Steg 9a auf, der sich
gegen Langsverschiebungen auf beiden Stirnseiten
der PaBfeder 4 abstitzt.

Es ist vorteilhaft, das Spannband 6 zur besse-
ren Montage geteilt auszubilden und mittels 16sba-
rer Befestigungen (Schrauben 10) zu spannen bzw.
zu verbinden.

Um die Uberfahrkonsole 2 gegen Biegemo-
mente aus dem Uberfahren zu sichern, ist bei
Verwendung eines Stlitzstegs 7 und eines Spann-
bandes 6 eine entsprechend stabile Dimensionie-
rung erforderlich. Im Ausflhrungsbeispiel sind bei
entsprechend leichterer Bauausfiihrung der einzel-
nen Bauteile drei Stlitzstege 7 mit jeweils einem
Spannband 6 vorgesehen.

Die Uberfahrkonsole 2 {iberragt vorteilhaft den
PufferstdBel 1a in Richtung auf die Pufferkonsole 5
und ist in Richtung auf die Mantelfliche der Puffer-
hiilse 1b abgewinkelt. Die Uberfahrkonsole 2 kann
in Richtung auf die Pufferkonsole 5 bis auf den fir
den maximalen, bauartgemiB =zugelassenen Hub
der Pufferfedern freizuhaltenden Bereich an die
Pufferkonsole 5 herangefiihrt sein. Falls die Puffer-
konsole 5 im Bereich der Querschnittsflache der
Uberfahrkonsole 2 entsprechende Durchbriiche und
Freirdume im Untergestell aufweist, ist auch eine
Lingenabmessung der Uberfahrkonsole 2 zulissig,
die innerhalb des Bereichs des Federhubes der
Pufferfeder liegt.

Zur Verringerung des Zwischenraums zwischen
der Uberfahrkonsole 2 und dem Ladeboden 11 des
Schienenfahrzeugs ist im Bereich der Uberfahrkon-
sole 2 stirnseitig eine fahrzeugfeste, die Stirnseite
des Ladebodens 11 liberragende Konsole 12 ange-
ordnet, die geringfligig h6henversetzt und zweck-
miBig beriihrungsfrei zur Ebene der Uberfahrkon-
sole 2 angeordnet sind und die einen Zwischen-
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raum zwischen Uberfahrkonsole 2 und Ladeboden
10 in jeder Verschiebelage des PufferstéBels 1a
Uberbriicken.

Bezugszeichenaufstellung

Puffer
PufferstéBel
Pufferhiilse
Uberfahrkonsole
Pufferteller
PaBfeder
Pufferkonsole
Spannband
Stiitzsteg
Ausnehmung
Steg

9a Steg

10 Schraube

11 Ladeboden
12 Konsole
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Patentanspriiche

1. Uberfahreinrichtung fiir ein Schienenfahrzeug
zum Transport von StraBenfahrzeugen zur
Uberbriickung des Zwischenraums zwischen
zwei gekuppelten Schienenfahrzeugen, die
durch gegenliberliegend angeordneten Puffern,
deren PufferstéBel und Pufferhllse mittels
Drehsicherung gegeneinander verdrehsicher
festgelegt sind, auf Abstand gahalten sind und
an dessen Stirnseiten Uberfahrkonsolen ange-
ordnet sind, dadurch gekennzeichnet, daB
auf jedem Puffer (1) eine Uberfahrkonsole (2)
angeordnet ist, die auf dem gegen die Kraft
einer Feder ldngsverschieblichen PufferstdBel
(1a) abgestlitzt und befestigt ist.

2. Uberfahreinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daf an der Unterseite
der Uberfahrkonsole (2) quer zur Lingsrich-
tung des Puffers (1) mindestens ein Stitzsteg
(7) befestigt ist, der sich gegen die Mantelfl4-
che des PuffersttBels (1a) abstitzt.

3. Uberfahreinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB die Uberfahr-
konsole (2) mit mindestens einem kraftschlis-
sigem Verbindungselement (Spannband 6),
das um den Umfang des PufferstéBels (1a)
gelegt ist, an diesem befestigt ist.

4. Uberfahreinrichtung nach mindestens einem
der vorhergehenden Anspriche 1 - 3, da-
durch gekennzeichnet, daB zwischen der
Uberfahrkonsole (2) und der fahrzeugfesten
Pufferhiilse (1b) des Puffers (1) mindestens ein
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formschlissiges Verbindungselement
(PaBfeder 4) als Verdrehsicherung gegen Ver-
drehen der Uberfahrkonsole (2) um die Mittel-
achse des PufferstdBels (1a) angeordnet ist.

Uberfahreinrichtung nach mindestens einem
der vorhergehenden Anspriiche 1 - 4, da-
durch gekennzeichnet, daB bei Verwendung
eines Puffers (1), bei dem zwischen Pufferstd-
Bel (1a) und fahrzeugfester Pufferhlilse (1b) in
Langsrichtung eine PaBfeder (4), die die Man-
telfliche des PuffersttBels (1a) Uberragt, als
Verdrehsicherung angeordnet ist, mindestens
ein Stitzsteg (7) eine Ausnehmung (8) auf-
weist, in die der die Mantelfliche des Puffer-
stbBels (1a) Uberragende Teil der PaBfeder (4)
greift.

Uberfahreinrichtung nach mindestens einem
der vorhergehenden Anspriiche 1 - 5, da-
durch gekennzeichnet, daf an der Unterseite
der Uberfahrkonsole (2) ein Sperrorgan gegen
Langsverschiebung (Stege 9 und 9a oder Steg
9 und Pufferteller 3) angeordnet ist, das gegen
die beiden Stirnseiten der Paffeder (4) oder
gegen den Pufferteller (3) und die dem Puffer-
teller (3) zugewandte Stirnseite der PaBfeder
(4) zur Anlage kommt.

Uberfahreinrichtung nach mindestens einem
der vorhergehenden Anspriiche 1 - 6, da-
durch gekennzeichnet, daB die Uberfahrkon-
sole (2) den PuffersttBel (1a) in Richtung auf
die Mantelflache der Pufferhiilse (1b) abgewin-
kelt ist.

Uberfahreinrichtung nach mindestens einem
der vorhergehenden Anspriche 1 - 7, da-
durch gekennzeichnet, daB die Uberfahrkon-
sole (2) in Richtung auf die Pufferkonsole (5)
bis auf den flr den maximalen, bauartgemiB
zugelassenen Hub der Pufferfeder freizuhalten-
den Bereich an die Pufferkonsole (5) herange-
fihrt ist.

Uberfahreinrichtung nach mindestens einem
der vorhergehenden Anspriiche 1 - 8, da-
durch gekennzeichnet, daB die Uberfahrkon-
sole (2) eine Ldngenabmessung aufweist, die
innerhalb des Bereichs des Federhubs der
Pufferfeder liegt und daB die Pufferkonsole (5)
im Bereich der Querschnittsfliche der Uber-
fahrkonsole (2) entsprechende Durchbriiche
und Freirdume im Untergestell aufweist.

Uberfahreinrichtung nach mindestens einem
der vorhergehenden Anspriche 1 - 9, da-
durch gekennzeichnet, daB zwischen der
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Uberfahrkonsole und dem Ladeboden (11) im
Bereich der Uberfahrkonsole (2) eine stirnseitig
fahrzeugfeste, die Stirnseite des Ladebodens
(11) Uberragende Konsole (12) angeordnet ist,
die geringfligig h&henversetzt zur Ebene der
Uberfahrkonsole (2) angeordnet ist.



EP 0 516 950 A1

1’614




EP 0 516 950 A1

-]

o




EPO FORM 1503 03.82 (P0O403)

Patentamt

a) PUropEisches  PUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 92 10 6572

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der mafgeblichen Teile

*

A GB-A-1 190 963 (L. E. LANDEBORG)
* Seite 2, Zeile 67 - Zeile 108; Abbildungen 6-8

A DE-B-1 287 104 (WAGGONFABRIK TALBOT)
* Spalte 2, Zeile 33 - Zeile 45; Abbildungen 1-6

Betrifft KLASSIFIKATION DER

Anspru ANMELDUNG (Int. CL.5)
B61D3/18
B61611/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.5)

B61D
B61G
B61F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschinbdatum der Recherche Prafer
DEN HAAG 03 SEPTEMBER 1992 P, CHLOSTA

X:vonb d Bed g allein b ht

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit elner
anderen Vertiffentiichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
: diteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefihrtes Dokument
: ans andern Griinden angefithrtes Dokument

T me

Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

